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zubenannt von Bernried l) , und Gebhard, der
Stifter von St . Mang, meist irr ig als Graf von Roning be-
zeichnet^, bilden ein Freundespaar, wie es uns in der Ge-
schichte des deutschen Klerus nur selten begegnet. Denn vom
I . 1102 au, in welchem Gebhard dem viel älteren Paulus
zur Erziehung übergeben wurde, lebten beide mehr als vierzig
Jahre hindurch in der innigsten Gemeinschaft, bis der Tod
sie trennte. Rücksicht auf den HlunmW G. war es, was P.
bestimmte, trotz der Anfeindungen, die er als eifriger Gre-
gorianer in Regensburg erfuhr, in der Donaustadt auszu-
hatren, bis er im I . 1121, kurz nachdem er die Priester^
weihe durch Bischof Ulrich von Passau erhalten hatte ^), ge-
waltsam vertrieben wurde. Nun beschloß P. mit G. eine
Pilgerfahrt nach Rom anzutreten. Auf dem Wege dahin be-
rührte er das neugestiftete Kloster Bernried, dessen Probst
Sigeboto (früher Presbyter in der Nähe von Epfach^) ihn
ersuchte, beim Papste Calixtus I I . eine Bestätigungsbulle für
Bernried auszuwirken. I n der That kam Paulus, in Rom
angelangt, diesem Wunsche nach und die verlangte Bulle
!) Daß Paulus jemals dem Convent von Bernried angehört habe,
läßt sich nicht erweisen und ist wohl nur urtümlich aus der Widmung
der vita d. Nsriuoas gefolgert worden, f. m. Artikel über Paul von
Bernried in der Beilage Nr. 21 zur Augsburger Postzeitung des 1.1893.
' ) S . S . 267 A. 1.
' ) Dies geschah wohl zu derselben Zeit, als Bischof Ulrich den
hl. Erunnold im Kloster Prüftning bei Regensburg zum Abte weihte
Pfingsten 1117). Noch vor der Vertreibung aus R schrieb Paul
seine vita 8. Nrkaräi, welche der Äbtissin Heilika von Niedermünster
gewidmet ist, s. die obenangeführte Beilage zur Augsb. Postztg.
"«) Über Pauls dreimalige Reise nach Epfach und seinen Verkehr
mit Sigeboto und Herluka vgl. die vita k. Nsrwcas § 40 f.
I I , 556).
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wurde am 12. Nov. 1122 ausgefertigt*). Daneben aber
sammelte P. in den römischen Archiven und Bibliotheken aus-
reichendes Material für die von ihm geplante Lebensbeschreibung
Gregors VI I . , dessen Werk eben damals durch das paotum
t?alixtmum und die Dekrete des berühmten ersten ökumenischen
Konzils im Lateran (März 1123) gekrönt wurde. Erst nach
Schluß dieser Synode brach er wieder von Rom auf und
begab sich mit G. nach Mailand, wo er im Kreise der Ka-
noniker von Sant' Ambrogio das Pfingstfest feierte. Hier
wurde er beim Anhören des Gottesdienstes von solcher Be-
geisterung für den hl. Ambrosius, den Schöpfer der mai-
ländischen Liturgie, ergriffen, daß er den Entschluß faßte, den
oräo ämbw8iNnu8 nach Deutschland zu verpflanzen und dem
Mailänder Klerus in der Sammlung der Werke des hl. Kirchen-
vaters behilflich zu sein. Wirklich hatte er bald darauf (in
Verona) das Glück, den Commentar des hl. Ambrosius zu
Psalm 62 zu erwerben, den er sofort an den Lk68aurariu8
Mart in in Mailand sandte. Dann kehrte er über Bernried
(wo er die erhaltene Bulle übergab) nach Regensburg zurück,
da feiner Rehabilitierung daselbst infolge des inzwischen (am
23. Sept. 1122) abgeschlossenen Wormser Konkordats nichts
mehr im Wege stand. Hier vollendete er im Jahre 1128
seine vitkl. <Fr<3Forii V l I und im Jahre 1130 seine vita b.
Nftrluoao, während Gebhard um dieselbe Zeit die Priester-
würde und ein Kanonikat an der Domkirche erhielt. Erst im
Jahre 1138 aber konnten beide zur Ausführung ihres Lieb-
lingsplanes schreiten, bei S t . Mang in Stadtamhof ein
Kloster nach der Regel des hl. Augustinus zu errichten.
I n diesem Jahre nämlich schenkte Gebhard der genannten
Kirche das Gut Sitzenhof (bei Burglengenfeld) und bestätigte
ihr zugleich eine andere Schenkung, welche er kurz vorher im
Auftrage seiner (inzwischen verstorbenen) Mutter Judith ge-
I) Gehr. Nou. Vo. V I I I , 319 f.«
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macht hatte (Schneitweg bei Regenstaufl). Nachdem er so-
dann auf einer zweiten Romreife eine Schutzbulle des Pabstes
Innozenz I I . für fein Kloster erlangt hattet, übergab er der
Kirche St . Mang am Andreastage (30. Nov.) des Jahres 1139
alles, was er in Stadtamhof außerhalb der Mauer des von dem
hl. Ulrich von Zell (seinem Verwandten?) an St. Mang über-
läffenen Hofes ^ ), in welchem er mit P. wohnte, an Eigentum
oder Nutzungen besaß (ausgenommen nur die Hörigen, die er
wohl freiließ), nämlich: die umliegenden Felder und eine Meierei
mit den zugehörigen Zinsen, sechs Wingert auf dem Geiers-
berge, die Wiesen am Regen und an der Donau (beim Zu-
sammenfluß beider Flüsse) und die Benützung dieser Flüsse
bis zur Mitte des Bettes, ferner das Gut Kittensee im Nord-
gau (bei Velburg^). Da um dieselbe Zeit die steinerne
Brücke, welche Stadtamhof mit Regensburg verbindet, ange-
gelegt wurde, entstand um das Kloster bald ein neuer Ort,
welchen König Konrad I I I . bei seiner Anwesenheit in Re-
gensburg im Jun i 1151 auf Bitten Gebhards dem Kloster
St . Mang schenkte. 5) Zudem wies dieser König dem Kloster
den Ertrag des neugestifteteten Dienstagmarktes, sowie die
niedere Gerichtsbarkeit über Stadtamhof zu, doch hatten der
2) S . Anhang, Urkunde I . Aus dieser Urkunde erhellt, daß der
Stifter von St . Mang nicht mit dem gleichnamigen Grafen von
Roning, dem Mitbegründer des Klosters Paring (bei Langquaid), identisch
sein kann, denn des letzteren Mutter hieß laut Ausweis der im
Original (im k. allg. Reichsarchiv in München) erhaltenen Stistungs-
urkunde dieses Klosters (gedr. Non. Vo. V I I I , 594 f.) Mathilde und
lebte noch im Jahre 1143, s. Max Herrmann, Neues Archiv d. Ges.
für ältere d. Geschichtskunde Bd. X I V , 584 f.
' ) S . Anhang Urk. V , datiert 20. Okt. 1139.
' ) Schon Ulrich von Zell hatte die Absicht bei St . Mang ein
Kloster zu gründen, doch scheiterte dieser Plan an dem Widerstände der
Bischöfe von R., vgl. über ihn die obenerw. Beilage zur Augsb.
Postztg, A. 1 und 9.
<) S . Anhang Urk. I I .
») S . Anhang Url. I I I .
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Brüder von St . Mang, damit das Andenken an die könig-
lichen Wohlthaten erhalten blieb, alljährlich einen Metzen
Knoblaüchsamen an den Burggrafen von Regensburg zu ent-
richten. Bald nach dieser Anordnung muß G. gestorben sein,
denn in einer Urwnde vom 11. November N 56, laut welcher
Bischof Hartwig I I . von Regensburg dem Stifte S t . Mang
den Zehent, den es bisher an den Dom von Regensburg ent-
richtet hatte, erließ und das Tauf- und Begräbnisrecht in
Stadtamhof, also die Rechte einer Pfarrei, verlieht, wird be-
reits sein Nachfolger Dietrich aufgeführt. Was vollends Paulus
anlangt, so dürfte er schon mehrere Jahre früher aus dem
Leben geschieden sein, da uns sein Name im I . 1146 zum
letztenmal genannt wird. Leider hat sich weder seine, noch
Gebhards Begräbnisstätte erhalten^), dagegen ist eine Reihe
von Briefen, welche die Bestrebungen beider Männer beleuchten,
teils in Abschrift, (in einem Codex saeo. XV der Ambrosi-
amschen Bibliothek in Mailand) teils im Original (im Archiv
des Stiftskapitels daselbst) auf uns gekommen. Da sie unge-
achtet ihres hochinteressanten Inhalts noch nirgends im Zu-
sammenhang veröffentlicht sind ^), so wird ein neuer Abdruck
derselben nicht überflüssig erscheinen. I h r Wortlaut ist folgender.
») S . Anhang Urk. I I I . Laut Urk. I V schenkte V. Hartwig am
27. Okt. 1l6? auch noch den Koruzchent und den Ertrag des Opfer-
geldes der Kirche von Sallern bei R. an St . Mang. .
' ) Auch von den Bauten Gebhards ist keine Spur mehr vorhanden,
da sie im 1.1633 wie die übrigen Gebäude von Stadtamhof von den
Schweden auf Befebl Bernhards von Weimar abgetragen wurden.
' ) Brief I — I V (nebst der Antwort des Custos Martin) find
samt ihren Überschriften, welche ebenfalls alt sind, bei I . P. Puricelli,
De 8». inart^likm Naxai'io et (üelßo ao krotasio 6t (Ä6rvWio Nyäiol.
lss56 S. 498 f. und Mabillon, Nu». Iwl. 7. I d . (Paris 1724)
S. 95 f, Brief I — I I I und V — V l l bei Nikol. Sormani, ^p«.
loZism. Neäioian. vol. I (Mailand 1740) S. 44 f., Brief V und
V I I —X bei PflugbHarttung, Itex IM. (Stuttgart l833)
V. 472 f. abgedrucft.
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l . NpiMla äomim k M i 8H0hräotm ot 6ebftdaräi reli-
WI88H M prssb^teruW UartinuN, td68aur0MW
pro oMoi0 ^wbl08iavo. (Pfingsten
artmo,
, kaulus ot
68t, czuoä uua tooum 6t
ot
NVW0N3. äuloeäml8 V68tme. UultUN sniw dumaU6 6t
ll0N68t6 traotati 8UMU8 9. V0bi8. Hino otiam 60ÜOW auu0
i bl8 8Uavi88imNN 6XP08iti0U6w
V68tri äoctori» m P»rt6m Fratiarum
quaw iutim6 8aluwnt68 äiloetiouom V68tram im-
P6U86 W^amll8, ut tmu8eribi U0di8 f»oiNti8 83.oraWHntmium5)
6M8äeM 82.N0ti ^ wl)M8N 6UM autipdoumio^) 6M8 U0bl8W6
8IU6 äubio reä6mpturi8 protiuw goriptoli trau8Witt6näuW
e u l u m 6886 vo1uNU8, u t N0bi8 i m t i g . 6 t ÜU68
m o r 6 m V68trg.6
M1883.8 l 6 F 6 u ä a r u m " ) i u b i l
*) (Brief I.) Gedr. bei Mabillon a. a. O. S. 95 f. Die
Briefe sind der Mehrzahl nach von M. Herrmann wohl richtig datiert,
nur Brief VI» VI I , V I I I , welche einem Jahre angehören, dürften
genauer ins I . 1141 zu verlegen sein, vergl. Brief V I A. 6, Brief
v m A. 2.
») 3. Juni 1123.
') S. Brief I I A. 7 und 8.
2) Über die Bedeutung des Wortes saoramsntariuw, f. Brief I I I .
4) Vgl. hierüber Brief IV A. 5. und das von Mabillon a. a. O.
S. 107 n. XV f. beschriebene Antiphonarm der Mailänder Kirche
aus dem 13. Jahrhundert (in der M I .
D. i. der Perikopen.
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benäg.8. lu8Uper 6t og.tg.l0^um, yuem midi kaulo promi-
8i8ti) UeäwlHnensium spiseoporuN ^) Kubma^as. kraeterea
PNNUM M80Spt0lom U08trum abbatem äo Lftno
äeiuäe g.bbntsm äe 89uoto Vietore, oleruN M0MG
M2g.ru st veuerabilem ^Wbr08ium prb^b^wrum, boue-
U08tr08) ex parw n08trg.8alutg.re w
6rg.tia äomim nostri ^osu Odri3ti eum onmibus
I I . Item opi8t0ia oorunäsm uobilium virornm aä eunäem
mi38a, vftuerabili lauäe ploua, 8ub uomiuo aä ^nsol-
mum. (23. Sept. 1126.*)
Kmelwo, 8t6llas prg.6lul3i(Ig.O in ürwameuw Noäiola-
YM8I8 Hool68iao <iivimtu8 positae^) kllulu8 et
eiu8 uobilem olaritatem in
prm<;6p8 iu 6ivim8 Iauäati0mdu8 apuä
00ßU08oitur Nsl!iüuu3 äoewr
8M8, iäoireo, ue in^rati 8imu8 tam 8a.n<;ti8
äeleotamur uotitiam tautae auctoritati«. 800 äi-
(zuouiaw pwbitatem tuam g.6mirari eomperimus ^),
our N08) gui bgb6NU8 orämem Il.0mg.num ^), 8imul dabere
Vgl. den (der gleichen Zeit angh'öngen) Katalog der Mai-
länder Bischöfe (in der Kid!. l^udrokiiana.) gedr. bei Mabillon a. a. O.
S. 109 f.
') Kloster in Mailand, wie auch die folgenden; vgl. Puricelli,
^mbromanÄS NtzäiaiNni basilioas luonumsnw. vol. I Nsäioikmi 1645
S . 537, wo die Namen dieser Äbte (Arialdus, Gaudentius) genannt
werden (Urk. vom 1. Sept. l l23).
(Brief I I ) Gedr. bei Mabillon a. a. O. S . 96.
Anselm de Pufterla, Erzbischof von Mailand (reg. 1 l 26 — 1 l 35).
' ) Bezeichnung der Abendländer im Gegensatz zu den Orientalen.
5) Durch einen Brief des Cuftos Martin.
4) Durch Bonifatius war der römische Ritus nach Deutschland
verpflanzt worden.
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Hmdwsiauum. ? M olim wuta
ßratia et excelleutia, ut H.U1M0
ig prHO8u1iku8 uou »Mobwt m äudii«
roku8 liowauum e0U8ul6le poutiüoem, msi pariter eon-
»Mreut et Neäiolaueu8bm ^). Oeäme orßo Nämirari iwi-
tatrioe8 tzauetorum patruw in(jM8iti0US8 U08tra8 et ZMibo
opitulatiouvs was, ut oräo HuchwNl, äu1oi88imi
rzam, Wem äi8oipulu8 eiU8 äoctor
traäuxit iu H.trio2m^), uob
in (iermauiam aä exoiwuäam et äilatauäam bom
lraFrautiam. I^ l^ m et uo8 pg.r9.ti 6umus tul8
tratrum worum vo1uutatidu3 3atl8laosre, sioubi torto U03
, l^ uoä V08 uou tladeti
ire^ 8ieuti Verouao p o M leoimu8 )^^
yumti äeoimi^) p8a1mi, iu WH äe
itur, äomino Nm-tino, eiu«äem
, mi8imu8. I)e oetero
ut euw deatissimi ^mdro8ii plae8iäi() uuuguam tibi
vei ^euitriei8 Nanae Fiu8W6 proximne
iut6i0688io.
Die auf dem dritten Concil zu Karthago im I . 397 versam-
melten Bäter erließen nämlich ein Schreiben, welches an Pabst Siricius
und Bischof Gimplicianus von Mailand gerichtet war.
6) Vgl. über die afrikanische Liturgie: F. Probst, Liturgie des
4. Iahrh. (Münster 1893) S. 272 f.
') S . Brief I A. 2.
s) Richtiger Psalm 61 (62 nach unserer Zählung). Das Buch
(gedr. bei Migne X I V , N65 f.) ist noch heute in der bibi.
erhalten und trägt folgende Widmung:
„U2S0 luiuutH I^dong gui luittit iu
äovotio l a u l i 6t (Hsdsiiarä
tumu, MOliggimo ousto» Narüns, ut sorum iu
am äißnyri» lrOWynwrH Ot ÜHtiH» vios ipgorum Muwrs."
23. September,
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III.
(23. Sept, 1M^). .
artmo, üäeMßiwo eu8wäi pHuoorum bonorum bea-
, 6t VsdMaräug buwil63 aunvi
sin» supor multa 00U8titui in introitu s^üäü äomimoi.
bouovoloutiao wao, pator
N08tms N0titig.w U0U 80lum
ls H8 in MSMI0 wo oonfovere, 8ftä otiaw priuoipali8
P1I8 Wanibu8 6t
amdißuitatOW romovori p03tM8 ab
i i : »08 uuilnm
librum Wi88a!ium orationum
apOKtoIjojs ot propli6tilil8^), Quorum 8u68 ot prmoipia 8s-
ounclum HWbw8ianaN sxoeptionOm p6toutibu8 uol)i8 aä>
uowrH polliolw8 08. M m illum titulum, gusm tu ita poni8
„luoipit liber 8kl0l3W0ut0rum," uo8 uou dab6mu8) czmppft
U0U unuw tautulll, 86ä 6t 8SX ^mbr08iau08 libw8 66
utrum HUtlpllouarilUU eum U0tuli8 ^ ) V6l 8M6 N0tuli8
bor6 V6ÜWU8: Ullul ^mbl08iaua6 Mt6FNwtl8 ä66886
V0luwU8, MOMKN IP83. 8P601G8 0p6rum 6iu8 6t U8UW
60l um U6soi6ut68 0dl6<3tat. Ui tw 6l'^0 uobis autipkouarlUW
oum U0tu1i8 6t 8HLMM6utarium euW 80Ü8 oratiombuzz 6t
apuä U08 Mt61'p0lü 80i6Ut, uon
i, V6l ä6 ßratiai'UN aotl0N6
*) <Brief I I I ,) Gedr. bei Mabillon a. a. O. S. 97,
') D. i. des Crzbischofs Anselm s. Brief I I A. l .
H) S. Brief I A. 5.
») Vgl. Migne Xi.V, 417 f.
D. i. mit den Musiknoten (Neunten).
Legendenfammlungen gehörten zu dem notwenbigen Inventar
jeder Kloftef-und Dom bibliothek.
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M9M momisti, litteraruW imnuximü8 portiwn. Ob
optawu», ut post tb68auw8 Keati88imi ^mbwmi ouw
ooäem p088iäore wereari« iueuHnat)li63 äivitig.8 Olinsti.
IV . luveotiva äommorum kauli et 6edobaräi aä Nartinum
8ao6r(i<)t6m pro reFv (^uuraclo. (Zweite Hälfte dßs
Jahres 1129.^)
et 66boli»räus iutimi
<zui6Wiä oorruptum
S8t periiäorum eouta^ions.
illuäore potuorunt
meutor
beuäi aä to
vero, yuia beati ^Wbro8ii meriti8 eo88i886 feruutur
)^ et iußeuuao retra(;t3.ti0M8 lymeu äicitur
rekul8i88V, Übet iterum ^nbere oantati tuae bortaute8 te
äomoep3 HNbw8iau0 oxemplo äeoliuare Lußemum et am-
pleoti i'beoäoNUN, 4) uobi« czuoque, Äout 8aepM8 postu-
latum et lanäawm e8t) äupUeem ^mbroMuae auowritati8
autipbouariuw) (äiuruum viäelioet ao uoowrnmn ^), sine
mora jrW8Wttsrs ooNparauäuN a prae8eutiuw latore
exoepti8 0r»ti0uidu8, qua» iam Ni8i8ti, et blumig, Quorum
von wiuor oopia U0bl8 e8t, quam tibi. HMrum erit eo^itare.
(Brief IV. ) Gedr. bei Mabillon a. a. O. S . 97 f.
^Gemeint ist der GegenkVmg Lothars: Konrad der Stauffer unh.
fein Anhang.
2) Fast drei Jahre hindurch.
2) S . A. 1.
4) Eugenius war nach dem Tode des K. Kalentiman I I . im
I . 392 durch Arbogaft im weströmischen Reiche, auf den Thron er-
hoben worden, während Theodosius das nächste Aurecht hatte.
5) D. h. ein Buch, welches die Antiphone und Responfonetl der
Hyren enthiilt, f. M ie f I A. 4.
' 18
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ut iNTnMuäwis N0N NVMßGWUl') Ne<M ex tua beuov0-
lsuti») NO<M ox NWtr» oOU80ioutia. De eetoro vomilM8
ouswMch w »b omm malo, elMoäiat animam
M M » lwsl.ti Hmbrdsü patroomÜ8^) 8Upor to vi
Rartini »aooräotis ot tbo8auroruN 8.
r68 vt auuoo8 kaulum ot
M^ (Ende 1129. *)
lratribu8 et g.Nioi8
tbGsauwrUN beati Hmbro8Ü LU8W8, in aßouo üäsli
bt a vv8tißii8 boati kotri uou äoviaro.
vallls Hl38H probautur, iutiwauäum trau8eribouäo mvootivO
proouk»»tis, uuuo a uobi8 ro8onbouä0 rew 6t rsi oau3aw
snseipieM. lu üoWrw euim populu8 ibbollw ot moro-
äulU8 Gx HHwu äi^iti8 vituiuw oouüatilom ex ißue et
Uam 8üp6l'8titi(mem 8ibi oouüavit. p
ot UM eouLvioutia t0tiU8<zuo 8tirpi8 l^ovitioao
mbüti» oxl8toute o0U8oieutia intomorata et impoiluta per-
Nlw8it, iU8Ui8i Wppo iZopuli vooo U0U
, M i 8Wt äü tui ,l8rael,. <^m oäuxerunt to äo torr»
ß^pti ot äs äomo 8orvituti8" ^ ). Laäem voro mtioue 8 io
viwiwo oovtra 5oaAau ülium Üiorobaal le^itimum, ^bi-
wolood WuN eiU8äom 6oäeom8 kliiczua tamou 8ldi materua
eoMMAUmitate oouiuuotum 3iue ali(zu0 rb8peotu Vei
yibi äoNMüw o0U8titaoruut iuterkeoti8 8eptuaßwta üliig
Moroba.»! 8Upor lapiäom uunm^) oto. <HuoH autem äo
ot No0äo3i0 mtuli8ti8"), vorbi8 d
D. i. Reliquien.
*) Gedr. bei Mabillon a. a. O. S. 98. Max Herrmann hält
diesen Brief für eine Stilübung (a. a. O. S. S74 f.).
' ) S . A. 1.
«)2 Mof. 32, 4.
IUdie.9, S.
S.A.4 .
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^bsalcm äs fuß». Vaviä rsWirsutsN vM»
pi^di t . vioodat sr^o ^bgalon Ou8m: „Mtus
Daviä patri8 wsi amioi tm, ut smo to vollst
dui rs8p0uäit Ou3ai. „^vs Lsx, avs Il.sx^" M Mvo i t
„Illiug sro gusm VoWiuu8 slsßsrit."'^) Illuä voro, yuoä 60
^) mtsrpolaro volui8ti8) HM obsäionw8 8ibi st
vso iutsrprswuwr, aäduo ^raua oum palsis m aroa
äommioa vsr8auwr, Mas vsutilabro sxamim8 äowmioi
äi80sruouwr. Nmo rur»U3 kaulus aä
8onbit: „Hui teust, uuno tousat, äouso äs wsäio
Itsm ^wbr08iu3 in libw 8Si'Nouum oap. X I . : „Hui uavsm
kstri uou a8esuäit, äiluvio iuuuäauts psribit."^) llauo
v0Nluu8 Q08tsr asosuäit, l^ uauäo svauKsliuN munäo uulr"
tiavit, st m illa, Wam vowiuus kstw traäiäit, Vso iuvaüts
»08tra üäsö iuo0uvul6a psl'wausbit. Huäs iäsm ^wkrosiW
yuibugäam äieit m libro I pasmtsntias: „^lou liabsut dsrs-
äitatsm ?otrj, <M ?stri üäsm uou dabsut, quaw iüipia
äivi8i0ns ymäam äi8esrpuut."^^ Ml tum ouiiu ills M viäs-
b M r au8tsr s»8S st^  qui Isuitsr 2g.ro äsbusrat, dauo
Odri8ti navsw turkavit. 8sä ut illa omittaWU8) aä öetera.
guas uobis wauäa8ti8) guautumouilguo valuiwus, üäslitsr
zziont äsoot sxplsvillms. krstium stouim lidri S8t so!.
X I ^ V " ) st vix pro tauto babois potuimu8. 8sä ibi po-
toriti3 invouirs omvo oküeium^) st okmw8 M yui 8uut
ab8WS uotuli8 st adbrsviati omuss 8uut euw uotulg. in-
autoa. 8oiati8 uam<ius »03 in Msn8 vs8tn8 st iu ms-
2 Reg. 16, 17.
2 Reg. 16, 16 u. 18.
S. A. 3.
l l , 2, 7.
S . Migne X V I I , 678 n. 5 (Sermo 37).
Kapz 7 s. Migne X V I , 476.
45 Silbersolidi, von welchett W auf 1 Pfuttd Silber gingell.
Vgl. das Mailänder Missale vom 1.1560 und oben Brief I M . 4:
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W0N2 V68tri M ä o ioeunäato« 0880 et) yma in tauto amors
i» äootrmam beati patri8 uostn
Deo tzt vobl8 euw olsro
. Paul meldet dem Custos Martin^ daß der Commentar des
Ambro^ius zu Isaias oap. l in Rheims gefunden worden
sei. (Sept. 1130.*)
Wartmo, üäeli88iwo st pruä6uti88imo 8aucti
vioeäowiuo, kaulu» pro8b^tor inäißuu3 doueln^ritHe recor-
ioulZ et famulati0ui8 Votivuw pißuu8.
llsßa mou» 66bollaräu8 ab86U8 e8t pro
loßatioue 6omiui papao/) äo ^uo tibi äioo in vs-
U8 U6C083itati8 00NtSNtU8 08t i
H äbbiti wunvri8 ex8pbotati0UV) intsrim W63. 80lituäo
tibi witt i t pro äono, l^ uoä ^mt)w8iu8 8Upsr
propllvtam oowpertu8 e8t V886 apuä Lemousem
unäo oum Nbäiolauon8e8 pro 8ua äißoiwte uou
. Loripta om8 aä kau8opdmm et
VIMU8 vioi88im^uo pstimu3, ut) 8l V08 iuvsui8ti8 vel iuveuirs
potuOnti8, U03 iuvbnti0M8 V68trav e0Ußrg.tuIatoro3 äatl8
p08tulat äi
mi»»o midi autiyuo
«oiro wo laeia8, <^ U03 ot
busrit, auto^uam kloZlmtiua äilawtio tsrmiuo8 6iU8 m-
*) (Brief V.) Gedr. nach dem Original bei Pflügt-Harttung
a. a. O. S. 472 f. M- 59).
K) Innozenz I I f. A. 5.
') Gedr. bei Migne I .VII , 489 f. als Homilie 102 des Bischofs
Mapmus von Turin.
' ) Vgl. über diese beiden Schriften, welche nicht auf uns ge-
kommen sind, F'A.Mm xresb. vit» s. ^mbrosü <»x. 28 u. 36 (Wigne
39)<
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smm inviäsmu» imo plutimmu
amplituäim donori» ^mbw8iHm; 8sä st Uoe
äilsotioni was uon wosbo, yuoä praekatu8 8oom3 msn8
et 9.88iäuu8 äsprscator Wu8 ap08t0liea auotoritats prs8-
b^tsr S8t oräiuatW^) st ambo in tutslam st 8psoi«üsW
iiliationsm Loman^s sools3las g.88Umpti st
.^) I)0MMU8
. Paul und Gebhard ersuchen Mart in, dem Überbringer
des Briefes (dem Alumnus Walther) in der Eharwoche
die Weihen erteilen zu lassen; auch melden sie ihm, daß
sie die Schrift des Amdrosius äs lauäs sanotorum aus-
findig gemacht haben. (22. Februar 1141. * )
Mslioi Nartmo corpore, nomms et opers valäs oon-
oclon» ^mdw8io ?aulu8 st
prooul ppirantl8 tra^rautias
pitsrm8 sx eoäem et eum eoäem ^wbr08i0 replsri 8ua>
In l3s1a8im8 6ecreti8^)) 0 care pater, lszimu8 et in
exempli8 relißio^ruN virorum eertißoati 8UMU8, czuoä
bi8) etlllw in8Hbbaw meämo (zuaäraßS8imas ^ ) 8adbat
8 liesat oräius8 äark^i^soqus mul»
itaw ßäuciam Kabeuts8 äs was dsnsvolsut as
st llrcbispi8copi N08tri^) 8UPSV 1ieitl3 rst>U8 I88SN8I0NS/8uf-
. ,.
D. i. vor der Erhebung des Bistums Mainz zur Metropolitan-
kirche Deutschlands durch Bomfazius i. I . 748.
z) Wahrscheinlich durch den pä'bstlichen Legat Erzb. Watther von
Ravenna (vormals Domherr in Regensburg), der auf der Reise zur
Würzburger Synode (Okt. 1130) Regensburg berührt zu haben scheint.
BegWete ihn Gebhard nach Würzburg?
« ) S . A. 5.
*) (Brief VI.) Gedr. bei Sormani a. a. S . 48.
i) S . Migne I.IX, 52 <Hp. X I .
') D. i. Samstag vor Lätare.
») D. i. Charsamftag. Ostern siel im I . 1141 auf den 30. M r z .
Konrad I . Erzbischof von Salzburg (reg. 1106 —1147).
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i tnae mittlmW duuo Mtnüüm nMrum^) non
falsi testmwnn daiulum, si lorte in 8U8oipienäi8 8aeri8
<»r6mibu8 aliquam valeat eapere lioentiam; von euim oo-
ourrere pfttuit 8«.bbat0 quatuor temporum^). Venique 8eouri
pem<zue kouam ^erente8 66
eiu8 N8quo »6 8U8C6pt
pationter supportamu^aä auoä wmeu per mtorvaNa.
tibi U0ti8c;aniu8, quoä
post mulwrum lHl8ltato3 unntiorum koäw in oatdeärali
MI8IWU8 Ii0U68tum et re!iFl08um
äeportauäuiu uodi8 ^mdw8iuin äe lauäe
tegue U0bi8eum 6ieere volumu«: vomini vo-
U08trum arediepi8(;0pum " )
et roF2) <^ uo frequentiu8, yuam 8olitu8 8it, 8M8 N08 al-
l0Wil3 laetiiioet) eum N08 eiu8 l^uotiäisnaw wemoriaw,
»iout et tuam, faei8mu8^ (lereo ^lodo in puriiieatwne
per Wiui8trum no8trum 8aneMe3t0 8a
tuorum, imo et U08tl0rum
ii) 6erva8ii et krota8ii, Lat^ri ^uoc^ ue et
iuviti
Er hieß Walther, f. Brief V I I A. 3.
D. i . Samstag in der ersten Fastenwoche; da dieser im 1.1141
auf den 22. Februar fiel, konnten wegen des Festes Petri Stuhlfeier
(s. A. 8) die Weihen an diesem Tage nicht stattfinden.
') S . A. 1.
«) 22. Februar, s. A. 6.
Eine Schrift dieses Namens ist von Ambrosius nicht bekannt.
Aus dem Paternoster.
" ) Robaldus, Erzb. von Mailand (reg. 1 1 3 5 - 1145).
« ) D. i. auf Maria Lichtmeß (2. Februar).
" ) Leise Bitte um Gewährung einiger Reliquien.
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. Paul und Gebhard danken Martin Mr feim Beihilfe
zur Weihe ihre» Alumnus Wallher u M bMen um
Mitteilung des Todestages des Petrus DamiM und
des Bischofs Ampelius von Mailand. ( A M
W(artino) Frtttisßimo amioo ?(au1u8) ot
»ffeetldu» prompti 6t olksotibug inürun, Wtiu8
8us.viwti8 etiam in dao vita partic;ip08 üori.
H.mor czuiäem tm, pater amanäe, non 8unt uo» 00N"
8uetu6iuem 8orib6u6i tidi praotftlllutterv, »ecl pnäor
8l8tit NIiu8 ivMeNciae quam iam äiu paM 3nmn»
patimur m inäaßkluäig Iibri8
emm 8pe8
I>!gm multi
^ ) ut etiam, quae äoms8tioa 8unt, aliev»n viäs-
autnr. !?ouäum tameu ab iuc>ui8itione äMitimus, qmppo gm
nuper MI8IMU8 in ZaxouiaW et paulo antv misemmW in
«m od mv68tiMuäum ^mbr08
Verum 8apienti ab di« 8»t äiotum.
tidi ^ratia8 referimu8 pro
von 8olum 8ud6iac;0nu8, 8bä et
qmyue deuvßoentiam tuaw 8UI8 uooe88itg.tibug i
deue6eentil8 praekert uuiver8orum, quo8 perezrmu8 expetiit
Iwlorum. I Omue« 89net08 poutiiioe8 W08, M08 nodi8
in drevi 368tin38ti^) 8M8 in !oei8 in mardflolo^io N08tro
coUocaviwu8 praeter Hmpelium, ouiu3 anuuum
.*) ^Brief VI I . ) Gedr. nach dem Original bei Pflugk-Harttung
a. a. O. S. 474 f. (N. 61).
1) Infolge der Unruhen, die wegen der Einsetzung des Baben-
bergers Leopold als Herzog in Bayern entstanden.
2) S. Brief V A. 2.
S . Brief V I A. 5.
Durch Erzb. Robald, f. Brief V I A. N .
») S. Brief I A. 6.
«) B. Ampelius starb am 8. Jul i (672).
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tuoriam prdpter utilitatem ew8 trequenwmu8, nuper au-
6ivimU8, quoä m eeeIe8M Oornbliou8i äefuvctus ao 86-
pulw8 kufti'it^), et trHN8i^8, eiU3, quem »äbue 1
ut »liorum 8anet0ruw I^ebn8 8it. )
i et?otro, (^ ug.8 NNi 8umu8 i^n0rantia8, pwxima
0uo potimu8 uti 6op6lla8, mgupsr et
nostra«, ubi posoat bouo8w8) aäau^erO 8tuä6a8.
quam arediopi8Np? iui8imu8^) lyßs et, quiä 8i'bi st tidi
pariter (?0mwi86riWü8, mi86ne0r6iter a^no806. kommen-
tibi auimam ooufratn8 et
. Uartü äekrmoti, uomino Uaro^varäi.
V I I I . Paul und Gebhard teilen Martin den Namen ihres
Lokalheiligen Ndalrich mit und erneuern ihre Bitte
um Angabe des Todestags des Petrus Damiani und
des Bischofs Ampelius. (Nach dem 14. Jul i 1141.*)
artmo) ^mdroNkmi 8apon8 amioo k(aulu8) et
perpete8 äileewre8 eiu8 perpe8
lelieitati8 partioipium.
uoineu 8aneti> eum8 mentiouem
anno priclie Iäu8 .lulii praeoipionte papa^)
P. D. starb am 22. Februar 1072 zu Faenza, wo er auch be-
graben wurde.
») Sein Gedächtnis wird wegen der Konkurrenz seines Todestags
mit Petri Stuhlfeier am 23. Februar begangen.
«) S . Brief V I I I A. 1.
w) Offenbar war zwischen den Klöstern von Sant' Ambrogio und
St. Mang eine Gebetsverbriiderung abgeschlossen worden, daher teilten
sie sich gegenseitig die Namen der verstorbenen Mitbrüder mit.
*) (Brief V I I I ) . Gedr. nach dem Original bei Pflugk-Harttung
S . 476 (N. 62).
' ) S . Brief V I I A. 9.
2) Innozenz I I . , von deyt Gebhard am 20. Okt. 1139 eine Be-
stätigungsbulle für fein i . I . 1138 gegründetes Hloster erlangt hatte,
s. Anhang Ml. V.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02641-0280-3
M
nominatur traoto nomme pro eoßNNtiouo N
Hu^u«ten8i praesule, olan8 parftutibag a
äeo äatus^) psr olara. morita mazui eoufe88orl8, p088G88or
czuouäam 8eä pro O^rl8to relietor
in <^ ua moäo uo8 Kakitanm8 et
momoriam kretzuent»WU O
eool68iaV prae8nlo8) (zuoruw nominn ,
eou8erip8imn8 in mart^roloKio prastsr Hmpolium, emu8
cliem tu praetermisisti.s). vixisti ?etrum vamlaui mtor
deats äekuneto8 oomputari, U08 wmkv yualsme
morwlem 6iem ew8 ?) libeuter 8eimu8. Valo in
l X . Paul und Gebhard teilen Martin mit^ daß König Konrad
die Überlassung der kaiserlichen Pfalz an den Mailänder
Klerus verweigert habe. (Anfang Juli 1146.*)
W(artino) earorum 8uorum praeoipuo k(»u1u8) ot
<3(ebodaräu8) be^tao viotoriao wuuu8 a äomiuo patro-
ewauto deato ^mbro8io.
De r6uovauäi8 l^ uao 8ubmer8a6 8uut Iittsn8 et
M6ntarii8 aoqmren6i8^) moäo non ouramu8) quia äs
Udalrich, Prior von Zell im Schwarzwald (geft< 1093), war
ein Sohn des Regensburger Kaufmanns Bernald und der Schwäbin
Bucca, einer Verwandten des Bischofs Gebhard I I . von Regensburg
und des Bischofs Ulrich von Augsburg. Bemerkenswert ist, daß die
Cluniacenfer das Gedächtnis dieses Heiligen nicht am 14. Ju l i , son-
dern am 10. Ju l i begingen.
4) Von diesem Hof neben der Kirche St. Mang hat wohl Stadt-
anchof seinen Namen erhalten.
5) Über die Kirche von St. Mang in Stadtamhof vgl. die ältere
vita UMr io i Mon . Hsrm. bist. 8or. X I I , 251 k. eap. I , V I ) ver-
faßt nach Mitteilungen des Reklusen Adalbert in R.
«) S. Brief V I I A. 6.
' ) S . Brief V I I A. 8.
°) Auf der Rückseite des Briefes stehen die Worte: De ^altkario
*) (Brief IX.) Gedr. nach dem Original bei Pfiugk-Harttung
S . 4 7 7 ( N . 63).
l) Beim Bau des Klosters St . Mang wurden italienische Arbeiter
verwendet, s. Brief X.
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xillN8 penou!l8 tmcwwU8. Nx8pectamu8 emm
et f0e6i88im»m Loemornin ^entem i»m iamquo nobl8 cnm
ßlaöÜ8 et iFmbu8 imminentem. ^ ) I^itter»8 autew pro
te f»ct»8, qu»8 nuvc tidi mittimu8 in8pieieuäg8, rex^) in-
primi8 »ecepwvit 8unmque per»onam 8i^iNan6am mäieavit,
8ecl sntiquo 8erpente per quendam P8en6oe1ericum ^ ) veneua
äiffunclente denevolentinm mutavit et avaritigm oontirmavit
80 neque o^enoi8 neczue M0n»o^i8 palatium^) äe
c;eti8urum 8eä 8ibimet reteuturum. korro
deatao lecor6atwni8 arotiiepi800p0 ^) äe-
tr»U8luittimu8, iäoirco faeimu8, ut et »morem
circa memori»m eiu8 «^N08c»8 et, 8i re8
i i / ) yuem U0886 cupimu8, 08ten6a
commenlla 6eo et 8ancto ^mdw8io, eni
etiam cerenm ^lodum wittimu8, ut con8uevimu8.
X . Gebhard bittet dm Erzbischof Dberw von Mailand um
Verwendung für den Überbringer des Briefe«, der mit
Unrecht bei dem Bischof von Como verklagt worden
sei. (Spätherbst 1146.*)
G(berw) 8ubliim ecciegiae ^lecli0lanen8i8 8psculatan
?(aulu8) et <3(eddar6u8) bumi!e8 coutewMtoreZ et
2) I n dem Kriege, welchen Heinrich Iasomirgott i. I . N46 gegen
Bischof Heinrich I . von Regensburg führte, wurde die Umgegend von
Regensburg durch böhmische Truppen, die Herzog Wladislav von
Böhmen dem Bayernherzog zu Hilfe gesandt hatte, verwüstet.
' ) Der Klerus von Mailand hatte das Gesuch an Konrad I I I .
gestellt, ihm die kaiserliche Pfalz in Mailand zu überlassen, s. A. 5.
4) Gemeint ist wohl der Kanzler des Königs.
') S R, Z. Näheres über diese Pfalz s. bei I . P. Puricelli,
^mbro». HleäiolHN. dasilie. luonuin. vol. I (Nscko!. 1645) S. 239 f.
«) Robaldus war am 30. Dez. 1145 gestorben.
' ) Obertus. gewählt am 22. Januar 1146; vgl. Brief X .
*) (Brief X.) Gedr. nach dem Original bei Psiugk-Harttung S . 477 f.
(N. 64.)
' ) S . Brief I X A. 7; »peculawr ist die wörtliche Übersetzung
hes griechischen Wortes
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Wr68 donori8 6in8 xelo cloi contra M9^^no8 6t p6nuw8
v6N6M6nt6r 6Xvitati.
Iator6w,') boni mon8 morali8qu6 8ei6N
oultonm, tua6 pi6tati, pra68ul douora-
voluntllti8 V68tr»6 eirl'um6atu8 nullam
patiatur ad ii-l6V6r6utidu8 6t improvi6l8 M6N-
claciorum c0mm6ntatoridn8, ^ ) V68ani88imi8 p6riuriolum
pra68umptoribu8. ^68tamur 6nim 66um, non 6886 in oou-
8oi6ntia N08tra, c^ uoä aliquam a6v6l8U8 6um dgd6»nt
oau8am pra6t6r 8o!ain iuviäiam, eui 8uperasl66nt68 ava-
ritiam M6utiuntur, n«8 aäduo 8ibi 6606r6 Wl6nti 8um-
mam/) 660 eon8cio nuuqunm promi88am, sor8itan, ut,
6um N08 M6u6aoÜ8 60lUM non 00N86N86NWU8, duio optimo
viro P688IM3M 6omi eomponant eaiumniam. l)uiä 6nim
6F0 <F6d6dar6u8) l^ ui patrator 0P6N8 6886 vi^60!,2) aä60
midi äi8plie6ntibu8 promitt6r6m, ut 608 ad8qu6 ma3i8tro
nucli8 V6rdi8 coutra6ie6r6m? V6rumtam6n impu-
6orum^ M6
6t, quoä tuno t6mpori8
0,uidu8 6ss0 8Up6lV6M6N8 N66 loyui Pla6 iuäi^nati0N6 P0-
wi , 8eä a fratridu8 oodidiw8 vix M6 ad 6ornm r6pui8a
eod6rem 6t !api668 qniä6m 636^6r6 P6rmi8i 86ä a muw
laoi6uäo p6uitu8 indidui. ^am 6t priori anuo^) w6 56-
f6li6runt aääuo6nt68 midi mgFi8trum, <zua8i a äowino
Nartiuo mi88Ulu. 1'auä6m p6l8ua8U8, in dono vi
' ) Ein italienischer Baumeister (pkärvns) aus der Di'öcefe Como.
') Italienifche Arbeiter aus der Di'öcefe Como, welche Gebhard
entlassen hatte. '
<) D. i. 1 Pfd. Silber --- 20 Schillinge (soliäi) k 12 Denare
Silberpfennige).
') D. i. der Klosterbauten bei St. Mang.
«) I m Dezember des I . 1144 hatte Gebhard von Pabst Lucius I I .
eine weitere Bestätigungsbulle für fein Kloster erlangt. (Anhang Urk. VI.)
' ) 1145?
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malum, aäunxi eo8 cliviti addatisgae^) dabenti opU8
ma^num 86ll planum, ut ot M s protieerem et abdati8«am
nov ^eoipsrem. Verumtamen koe torquet 608, quoä no-
»trum 0PU8 non lon^e ab 6Ü8 P08ltum ab 0Nuiku8 lau-
6atur et aliyuiä errori» in illo äeuowtur. k08t daeo,
8iout m all 18 !itt6ri8 8orip8iwU8) awpliu8 me Meare
volenteg, p08ueruut wauu8 8ua8 8Upor 8auot0rum re>
liquia8 et, siout aäbuo te8te3 babeo, iuraveruut, 86 nun-
quam vel operi vostw vel operarii8 U08tri8 noeitnr08.
trau8^r688i^) 6t 6x16^68 laoti 8uut, maßi8
8uut aä veraoem paemteutiam, ^uam aä-
mitt6näi nä lallgeem auäi6ntiam. ^Iazitamu8 aut6W^ ut,
czuoä äe lli8 8oribeuäum est, (^umano 8oriba8 epi800po^")
innoti8^ue eivmm tuorum 1eFati0nibu8 buno eommenäatum
N08trum apuä illum ciuoque tutum laoia8 ad omni malo.
V6nerabili8 presk^ter ^rtuuKN8, quem m uova oelebritate
8p6oiali8 patroni uoßtri e0ufe880N8 Ouäalrioi ^ ) 8U806piwU8
»imul 6t äevotu8 et a6KrotU8 ^ratiam tua6 beueäiotiom8
ex8peotat^). Veu8 0mni8 Fratiae corcki'wet to in aeterna
beatituäiue.
«) Der Äbtissin Kumgund von Niedermünster? (reg. N36 —1177.)
)^ Wahrscheinlich war es zwischen diesen italienischen Arbeitern
nnd den Arbeitern Gebhards zu Händeln gekommen.
" ) Ardizo (--- llart^ieu», Bischof von Como (reg. 1125— 1158),
Suffragan des Erzbischofs von Mailand.
«)"i4..Iuli f. Brief V I I I A. 3.
Auf dem Sterbebette.
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Anhang.
Urkunden des Klosters Bl. Mang.
I . 1138*) Gebhard schenkt das Gut Sihenhof an St. Mang
und bestätigt die schon früher erfolgte Schankung von
Ichneitweg.
ootavo inoaruati 8alvaton8, <jui 08t
tertius iuclwati pouti8') 8Upsr vauubium, yuo etiaw
a^rioultura wutari eos^it in aeäiKoia,
pseoator oiu8ä6N 9ßri ') ll6leäiwnu8
pro rOmeäio auimao msae, paroutum meorum, kratruw
etiam st 80wrum traäiäi por mauum 8alOwauni^)
viri äs Lbermuuä68ä0ril^) praeäium^
) cuw 0mnibu8 P6rtin6ntii8^et iu8titii8
8Ui8 8Upor gltars »auotao ^rimtati8, quoä 08t in tituw
8. M ß n i e0uf6880ri8. ^) ^S8ts8 psr aursm traoti mors
(Urkunde I.) Gedr. bei Oefele, 8or. rer. Zoic. I , 190 (nach
Laureutius Hochwart, cata.!. 6p. Katißd.)
^) D . i. der noch heute bestehenden steinernen Brücke, welche Re-
gensburg mit Stadtamhof verbindet.
2) Der ursprüngliche Name für Stadtamhof war: an der Stetten
(aä ripa«) d. i. an den Gestaden des Regen und der Donau.
s) Nämlich des ganzen Winkels beim Zusammenfluß des Regen
und der Donau, f. Urk. I I Anm. 7.
4) S a l m a n n - - der Executor bei Schankungen, Kauf und Ver-
kauf, an welchen die Sache extradiert wurde.
5) S . Ried I n. 203 Kat20 äs NkGrmÄUQsäork (l ies: Eber-
mundesdorf) vgl. n. 212 und 233; wohl Ebermannsdorf bei Amberg.
Einöde Sitzenhof bei Schwandorf.
Die Kircke von St. Mang bestand schon im U . Iahrh., f. oben
Brief V I I I A. 5.
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grmt iuzouui viri üartuoit äs I'uriu^),
äs V^0MiuF08li0vou,'") wmi8tsrials8 äuo Oduuones äs
äs Mn^sra,^) II1äaIri(;u8 äs
, " ) Volomar äs Laitsu-
st plurs3 alii.
autsw auts pauco8 aimo8 item a ms
kaotas 8Upsr iäsw altars^) 8ub saäsm iutsutiouo st com-
pisxiouo äs patrimomo wso, Moä äioitur ZHusit^v
pias rso0räati0M8 «luäitb ^ ) watrs msa tuuo mmi8
tauts st, ut auts obituw 8uum üsrst, auxio ässiäsrauts,
8tS8 aurium
i, viäoUost äuo I^sutwim, Quorum altsr m
alter I^ i8tmar aßuommatur, Lsrnoit, ^ri8tau st H.äslliart
lrator oiu8, Väa1ri(;u8 äs Vsläeu ^ ) st fratsr siu8 Zi^darä,
i st iterum.
I I . 1139, 30. Nov.*) Gebhard schenkt sein ganzes Besitztum
in Stadtamhof nebst KMensee im Nordgau yn St. Mang.
volsus
m.
«) D. i. nach bayrischem Recht; Stadtamhof war immer bayerisch,
nur das an Stelle der ehemaligen Bauhütte der Arbeiter an der
steinernen Brücke von B. Konrad IV. v. R. im I . 1214 errichtete
Katharinenkloster gehörte zur Stadt Regensburg.
s) S. Ried I n. 203 Hklwit äs teuren vgl. n. 198 u. 212.
Non. Vo. X I I I S. 2 Hartnit 3oi1ieot äs Niul6n (Theuern bei Amberg).
" ) Wolferkofen bei Straubing.
" ) S. Ried I n. 267 Okuono st OliounrNäus äs
(Geisling bei Regeusburg).
Winzer bei Regensburg.
Künzing bei Osterhofen.
«) Antelsdorf bei Oberviechtach?
b^) Raitenbuch bei Parsberg.
" ) S. A. 7.
Schneitweg bei Regenftauf.
S. Einl. S. 267 A. 1.
Velden bei Bilsbiburg.
(Url. II.) Gedr. bei Oefele a. a. O.
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pwptor multas ßratia» por 008 oxdibitW Vowim
vatonI et Uldii0wiuu8 bouonüoaro oupiom boatum
äroaiu, yuom ooap08tulu8 01U8 ^oliauuss otiam trat« »uo
?otro praopomt iu ovaußolio^) c^ uom u^o oiuß voQorabi1o8
Moialo8 ^mdrosius baptismo, 6ro30rm8 aFoetavit wo-
uaoki8m<)2), aoo688i in t68to ip8iU8^) aä araw) in
priu^ipauwr eiu8 leliljuiao/) äeoc^ uo äoorum et
^uotorum äelV^avi <^ ui6<^ uiä pr0prietati8 ot utUitati8 oxtra
muruw pra68enti8 oul'ti8 )^ tiÄkui vei 6x iU8ti8
imdituN iro powi 6xcopti8 mauoipii8. ^ll aäiäi, i
per wauum ZNlemaum mei I^utwini oiroump08ito8
ot villaiu ouiu 8tatuti8 tzt 8taweuäi8 eeu8ibu8, 8ox
in mouto,6) pratg. 2uwinibu8 proxiWi8^) aäiaoeutia ot
oorunäom U8U8 üuminum U8yuo »ä woäium ot di8 aäioei
outtou80 praoäium/) ^uoä 8itum 08t in pa^o, M äioitur
Aortßavoruw. 8u8eoporuut dano traäitiouom 8aooräot68
looi oum wumwino danul apostolioi 8ocuuäuw privilo^ium
midi äatuw papao Inuooontü^) aä8tautibu8 ^t a1Ü8 uou
8poruonäi8 äo 8uovia ot ßaxoma olorioi8; 8oä ot
traoti t08to8 luoruut i8ti: I^utwiu ui^or, H>ruolt äo
8anobruuusu,") Ouäalriod äs ^obirokou,") Xawlu8 ot
S . 5ok. I , 40 f.
2) Unverständlich.
2) 30. November.
^) Noch heute ist der Hochaltar in der Kirche S t . Mang dem
bl. Apostel Andreas geweiht.
5) S . Brief V I I I A. 4.
6) Auf dem Geiersberge nördlich von Stadtamhof; über den
Weinbau daselbst vgl. Ried, Gesch. d. Auer, histor. Abh. d. k. b. Akad.
d. W. Bd. V. München 1823. S . 549.
') Regen und Donau, s. Urk. I A. 3.
«) Kittensee bei Velburg.
S . Urk. V) datiert vom 20. Okt. 1139.
Vgl. Quellen und Erörterungen z. b. u. d. Gesch. Bd. I S. 91
Oäalrioo äs VungNUOgxrunns (Bettbrunu bei Niedenburg?).
" ) S . Ried I n. 2W Näairious äs N ^ i r o w u (Aichkirchen bei
Hemau).
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sing Okuourat) ^ iuio äe Llposlort, ^ ) Lurobart Nils»
et Ulms 602vnu.
I I I . 1156, 11. Nov.*) B- Hartwig I I . von N. überlaßt
mit Genehmigung des Domkapitels Zehent^  Tauf- und
Begräbnisgedühren in Stadtamhof an St. Mang und
bestätigt die Schankung K. Konrads I I I . vom I . 1151.
Notum sit ouuotig Odristi 666libu8 tam futuri8
tl8p0N6U818 60el08ia6 6P18C0PU8, )^ poteuts vistrioo L l
altaro m mouklHwrio 6M8äom looi iu
äsäioavit ap08toli.^) Vorum
p penuria I001 illiu8 eiroum8p6ota. won
äen8, ^ualitor kouoMeeutiam beato ^uäroao apostolo
ibiäsni yxdiboret, oum oouvenw
praop08iw8 aä äsäieationeN mvitaverat, äili
8i8tsbat. kloiuäo «um eommunioato o0N8iIio äeoimam
st 8opultma propriae
villkl.6^) altari b. ^uäroao obtulit pro äow, ^ug.teuu8 86
pulwra propriao villao 688et äo8
Liparis. ^) Hano itayuo 6otem 8U0
oouürmaro
" ) - - - Erfurt, damals zu Sachsen gehörig; Thiemo war wohl
welfischer Basall.
^') Aha bei Gunzenhausen (damals schwäbisch).
*) (Urkunde II I .) Gedr. bei Oefele a. a. O. S. 195; vgl. Wi-
guleus Hund, Nstrop. ßalisd. eä. Olir. (^s^oiä Nonaodii 1620 L. I I
S. 448 f.
») Hartwig I I . reg. 1155 - 1164.
') Nachfolger des Stifters Gebhard.
») S. Urk. I I A. 4. .
----- Domkapitel von St. Peter.
Des WiddumS von Gebhard.
«) D. i. von Stadtamhof.
') G. Urk. I A. 2,
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imtialom
looi a prim0 tunäators^) st, ^uas suo tsWpors
oxpetivit 6pi800pnm p r i i
ibu8 i^itur eum multiwäiuo viil8
in or(iw6 8uo ooFnoveraut äs
Mvä viäolicGt eotowporo
rox 0llU0uraäu8 oMrum Ottom8
comiti8 in OboldOim 0b86ä6rat^) yuoä iäem rsx
tslupors iu propria p6r8ona vsuerit 6t 6oo1o8iam
iutrg.v6nt et praeälum illuä Lipeme enm
omni 8ua attinoutia rOFali piopnMti gubiooont et
ve8tituram arearum
F in i
6t dae 8Uwpt». p
V6w (F6bliarän8 pr0vi80r 6oc;i68ig6 L.ipou8l8 onm äuoatu
äuorum marolliouuln Vi6tp0läi viäolioet marodioms
6t?6redwläi maredl0M8 ä6 ^uä6ll
rat/ pra686MiaW r6ß!8 Olmnraäi
60 6XP08tüIaU8 (Mt6UU8 wi
um in guoä manum
6t oklnonioiO r6ßular6lu viwm ibi
äißnar6tur. R6X ißiwr aä p6titi0N6N tam V6uombill8
viri psrW0w8
68t 8itum iut6r äuo Äuming.^) (;um 0wui 8U3. ,
U8UM W0YU6 iiuminum U8ljN6 aä W6äium, ooram priuei^
siit>U8 660 6t 8kmeti8 6iU8) ^näl6k6 8lWUl HP08W10 6t
oontullt pw äot6 6t
«) Gebhard. ,.
9) Juni 1 l51, vgl Otto ^MnA äe 8S8Ü8 lNä. imp. I, 63.
'") D. i. 52 M,Si lber, vgl. oben Brief X U. 4.
" ) Gemeint ist Berthold I I . Graf von Andechs, der noch in
selben Monate starb.
S. A. 9.
S. Urk. I I A. 7.
19
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, mout potivit
V6rumt»moN kao oouäitiono intorposita, nt, »i
ol6rioi MAßtmborontur aliyua violeutw, piaeäi
äium aut roäust aä rsFUom tisourn vel, si
Mi kratro8 <IiFnum, permauO^tGatum Unäo
karäo 8U0 rstmuit äomiuo;^) aä r6comp6N8utiou6M
autftW wlsnwrum, tzuao rox, ut prasäietum 68t, ab iueoli«
illi» aeOMHt) baue Fratiam yoelo8ia6 8ug6 ec,utu!it, N3w
oum eousilio fratri8 8w H^yurieil 6uoi8 Lavar!a6^) 6t
buius urbis pra6t'6(;ti") pudlieaw W6ronturam in villa
omni ksria t6rtig.^) in8tituit,
6t P6U810N68 6t ^uilit^uiä 80lvi
Ü6b6t äo mereim0nii8 in l0rl8 8tatuti8 oum iuäimo eivili
ini« äamnation6m") ouuota 6ool68jtt6 pro
^ <zu»6 bueu8yuO Koäi6 t6U6t
itmt 6ti«.m r6x, ^uat6Uü8 pr^6p08itu8 6t
66 8SMIN6 pol'ri urbig prH6k6ow
8o!vaut aunuatim ob r600räatiou6N 6t ts^timoumN sorum
P6l l'6ß6m in pi'g.6äiota 6eol68ia F6M 8UNt. Do-
iFiwr 6pi800pu8 8imul oum odoro r6liFio80M
»uäito Mtimonio st illo approdato, ww illa
Ouuraäo ßS8ta oouswkat) qu»m 6N Was ip86 ex
ia in pra.68sntiarum ß6886rat, ut uulli ea inp08t6l um
lläuuliare V6l in nritum äuesrs Iie6rst, anotontat6 6t
pigcopali 8oripto »tczus 8ißil!o 8uo
eonürmavit. ^68^8 bums rsi 8uut l l i :
Die Vogtei von St. Mang.
Dem Herzog von Bayern? f. A. 16; W. Hund liest äouuino,
demnach hätte der König die Bogtei sich selbst vorbehalten.
" ) Heinrich Iasomirgott.
Heinrich, Burggraf von Regensbmg, Graf von Stefening.
Man beachte, daß Stadtamhof hier schon eine Stadt genannt wird.
D. i. jeden Dienstag.
«) D. i. ohne den Bluthann.
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iuS) Lrtluo
äs 8i
apitsr spisoopi, Viotmg.m8 äy
äs NßloMaim,^) Obuno äs
6t 6Iiu8 6iu8 l^Valio ä6 ValokelM
it2, Lai tvM in Naiä,^)
äsrious oum ors, Homious
Htto äs P0NU6 LbapMO, 2") Lawläus
Lutlauäus äo
l. k'aota guut auwN klaeo auuo ab «
U0MM0 N03tl0
0pl800PU8
Hexenacker bei Riedenburg.
Anhäufen bei Mtinchsmünster.
S. Urk. I A. 15; vgl. Ried I n. 216, 251, 257. EhuM
wurde i. I . N67 B. v. R.
Sinzing bei Regensburg.
Sünching bei Regensburg, vgl. Ried I n. 238, 267.
2« M-Eglofsheim bei Regensburg, vgl. Ried I n. 251, 267.
2?) Hofdorf bei W'örth a. D.; vgl. Ried I n. 263, 272.
28) Falkenstein bei Roding.
29) Haid bei Parsberg?; vgl. Ried I , 233, Quellen und Erbet.
a. a. O . S . 115.
Vgl. Ried I n. 202 v t o äs VonokappMe.
Vgl. Ried, Gesch. d. Auer a. a. O. S . 217 j .
Buchsee bei Passau?
. November.
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1161, 27. Okt.*) B. Hartwig I I . von Regensburg über"
laßt mit Genehmigung des Domkapitels den Kornzehent
und das Opftrgeld der Kirche von Saliern an St. Mang.
Ratispou.
epi8(;()pu8,^ Mm pwptor li-equ6nto3 meas iuürmi-
täte», tuw etiam proptsr a6N8 tompenem ao I001 amos-
NiMem apuä ecolWiaw 8. Na^m 8aopiu8
aeoiäit, nt viOtwmu8, maiori8 ooe1y8iao
ditum a88UNoret Woua8tioao r6llßi0M3 in
boati Lmmorami martM». (Huo laoto Ortwiuu8,
veolO8mo prasp08itu8/) 9.88UNpti8 86CUM
büibug viri8 ^Ibsrto viäMLöt abdaw 8. NwlQorami^) st
6bb0il0a.bb3.to l?a8tsI1susi b) m praesontiaw 86 uo8traw
obwlit wultimväam VoolftsiHo 8uao nobw 6xp0usu8 in-
upiaN ao äsmäv immou8Uw laborom in aoäiüesnäo
vum N0ua8toriuM) quoä Giiäew kuuäawr^i 8ati8
inokoavorN^ attamftu minu8 ox aliljua parte porkoosrat, ^
uobi8 etillm äy boo 8upplioNU8, quateuus in levamen 8ui
Iak0ri8 ot 6cole8iae 8U9.6 8U8tentati0U6N
äiuw m eoelo8ia U0bi8 vaoauw äißuaroumr
abbate8 voro u08 tam vbuerM1i8 viri phtitionoN uon
clbboro lru8trari e0NM0U6ut63, M6M etiam a äooama
m t?bibM860^) von parvi8 prsoibu8 uuper 3.88umptum
Hub We bouao provi8wM8 iu 6oc;lV8ia kipenm looatum
(Urk. IV.) Gedr. bei Oefele a. a. O S. 196; vgl. Wig.
Hund a. a. O. T, I I . S. 450.
S. Urk. I I I A. 4.
D. i. Dompfarrer.
Nachfolger des Dietricus in St. Mang.
Reg. 1149-1177.
Gest. 8. März 1172.
«) Gebhard. .
') D. i. die Dotierung war ungenügend.
Vom Kloster Herrenchiemsee.
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vos seo!ft8laft »uns pwpter ip8nw MgernGrunt si
Mi8faowr08. M 8 itaWV aä pOtitionem tautoknmviwrum
edorum Itatl8p0nftN8em ^ ) 8lWuI oum mlM8ton»libn8 8. kot^
m praoäiotum looum oovv0(;3.vimu8, expouento8 M pia
o0N8lä6rati0N6 qua6 auäivimu8, ut bt ipsi reoorclarontur
beatae M6M0NNH 6sdbaräl pre8b^teri tzuonäam ipgorum
oontrajn8 et ettneauomoi, ^ ) W» säft ot äileetiono sis
ob amorem ipsorum, yorum etiam obtinsn<!nm
eum libem e88ot, volun-
Mur ouneti8 prasoon-
in unui» oouvbmmW
ot «um commumoaw oonsilio eoolesiam in 8»Isr^) 8ub
wl i eouäitions eoutMmW eool68ia6 Npana
M310N8 VC(;l68iNe ONMMN vinsarum
, praop08itu8 vsro 8. N»ßM ommum
oum Matlouk iiäelium ^ ) p088iäGrst iu
8 lwczue cuuctl8 sie orämati8, nt nulli omumo ea in
po«terum aäuullary vel in irritum äußere liosrst, auotoritaw
6t banno epi800pnli 8eript0 ao NFlllo no8tro ftecl!s8iao
vsro buiu8 rsi 8unt l l i :
Nlriou8 8e1i0la8ti(3U8, Obuuo äe Koittynduob, Norbow,
9) S . Urs. I I I A. 4.
'") Fraglich ist, ob der bei Ried I n. 198 (in einer Urkunde vom
17. Jul i 1129) vorkommende oauonious und oapsUanus RatiskonsiWw
eeelWias (d. i. d. Domes) Oskedaräug mit unferm Gebhard ibentisch
ist, denn es gab unter den Kanonikern von St. Peter auch einen
äs Roninß, s. Ried I N. 205.
S. Urk. I I I A. 5.
Sallern bei Regensburg.
'3) D. i. Kornzehent und Opfergeld.
" ) Klasterding bei Ofterhofen?
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; oapellam
äs Mmter, ^ ) Nenril;u8 äo Ilore^
lle Merpnut, ^ ) W20 so Leltenduol>, ^ ) LartWiou8 äapiker,
60
6k I^ieMenbero/^) Ortlied OboeLpiLLS) Herbo 8eul-
p»rvu8. ?aow 8unt autem baee anno ad
vomini NOIZ l m vißilia ap08tolornm 81-
nwms et
1139, 20. M t . * ) Papst Innozenz I I . bestätigt die Stiftung
des Klosters I t . Mang und nimmt es mit Ben seinen
gegenwärtigen und künftigen Besitzungen in seinen Schuh.
8ervolUlU Dei,
aä reli^i(>m8 prop08itum et amm»rum
peptwere stnon8tmtur ayimo iw8 äeeet lideuti eon-
et peteytium c>ß8i6erii» eouFruum impertin 8ussr»>
yt vi6e1leet ß<3eN3 äevotia eelerem 80rtiatnr esseotum
et ut?Ilt»« p08tulata vire8 m^ubitguter a88nmkl.t. Lapwpter
w vomivo ßli <3ebearäe tui8 ratioualidug p08tu-
Münchsmünfter bei Vohburg, f. Ried I n . 258.
) Rohr bei Mensberg.
" ) Eberspoint bei BilSbiburg, vgl. Ried I n. 203, 2l5, 224,
225 zc.
«) S. Urk. I N . Ü5. vgl. Ried I n. 199, 233, 355, 257 «.
" ) Vgl. Ried I n. 255, 257.
w) Eitting bei Geiselh'örung, vgl. Ried I n. 257, 266.
«) H'öhenberg bei Regensburg, vgl. Quellen u. Er'ört. a. a. O.
S. 99.
«) Lichtenberg (h. Ruine) bei Donanftauf, vgl. Ried I n. 267.
27. Oktober.
(Urk. V.) Gedr. hei Mg. Hund a. q. y . L. M S. 522 f.
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ot l
L.ipn.8 om auotors
»säl8 tutsla et proteetioue 3U8(;ipiNU8 et
8suti8 sorisiti pn^iua. oolUNUMNUs, inpriwig »iczmäow
^ ut oräo <?S.U0M0U8) W1 8b(;unäuui b« ^UAU»tim
in eoäbm looo U08oitur M8tituw8, kutun8 perpGtui8
tftluporibu8 iuvwladilitftr eou8orvvtur. LeoormmW stiam
ut qu»80UN<zu6 P03808M0U08, quaoouuczuo, bona eaäsm
oool68ia in prao86Ntmruw M8te vt Isßitlwo p088iäftt^  aut
in knturum o0ue688i0U6 poutiLoum, lar^itiouO ro^uw
atious Käelium 8e
vomiuo potent »äipisoi, ürwa tibi tui8^uo 8uooe880-
l ibu8 ot illibata permausaut. M l l i er^o omulüo bowinnw
la.8 8it pr9.6tNtam seelssiam temere perturbare ant eins
P088V8810U68 aufsrre, vei Mat»8 rotmery, mmuers aut
»llWibn3 vexHtionibW kati^aro, 8eä omma iuts^ra von-
8vrveutur eorum pro yuoruw ßubomatious et 8U8t6utatiou6
oouos88a 8uut U8lku8 onmiwo6i8 profuwra. 8l q>ua izitur
m p08terum eooIo8M8tloa 8aooulari3vo pOr30ug. baue uo8tra6
oou8tltutiom3 pklßmain 8oion3 oontra eam tsmere vsmro
towptavOnt, 8souuäo tertiovs eommonita, 8i uou oouFrue
0t68tati8 ll0U0N8M6 8U1 äizmtato oarsat,
80 Mvmo Mäieio exi8tsre äs porpetrata imqui^
tato 00ßiw8oat et a 8aorati88imo oorpors ao 8NUFuiu6 Voi
et vowim reäewpt0N8 uo8tn ^68U (?bri8ti alleua Rat st-
yue iu extremo exawiue äi8trietae ultiom 8ubiaooat. Ouuoti8
autem eiäeiu looo 8ua iura 8erv3utibu3 8it pax Vomini
no8tn ^ e8U Vdli8ti) Watenu8 et die truowm kouae aotiom«
poroipiant et apuä äistriotuw iuäioem praowia aeteruae
PI.018 iuvemaut. H^wen, Hmeu, H^meu.
luu0oeutm3 eMolioas vooles. epiW. »8.
prO3d. oaräma1i8 tt. »anotorum JobaumI et
38.
ftlw0ßom8 presb. o M . tt. Lraxeäis 88.
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Dntum
ve<le8mo 6meoui oar6iMi8 et eanoellarii XIII . Kai. !?0-
vemkr. inäic tione III. iueamkltioui8 Domiuieae anno
NLXXXlX. poutiücatn8 vero äomini Innoeeutii p»pae I I .
MU0 X,
. 1144, 28. Dez. ^ ) Papst Imius I I . nimmt das Kloster
St. Mang mit allen seinen Besitzungen in seinen Schuh.
8ervu8 8ervorum Dei
quae äicitux
gue fratribu8 regulärem vitam prole88i8 tam pr9.e8entibu8
quam iuturi3 in Perpetuum. 3i reIiFi08orum viwrum pe-
titiones elemeutor aäWittimu8 U08tri8 pweul äubio opor-
tumt9.tibu8 beui^uum ao pium omnipotentem vominum
reperiwU8. Lapropter äileete in Domino tili 6ebearäe
tM8 rationabilibu« p08tuIatiouil)U8 ^ratum
86N8UM et eeelesiam <zuae äicitur aä Iiipa8 eui
Domino prae8iäe8 8ub ap08toIicNe 8e6i8 tutel». et pro-
tectioue 8U8eipimu8 et prae86uti8 8oripti pa^ing. oommu-
uimu8 in primi8 8iquiäem 8tatuent68 ut oräo oauoni(;u8
czui seeuuäum beati Hu^U8tiui re^ulam et fratrum ?ortu-
6U8ium iustitutiouem in eoäem loeo uo^oitur in8titutu8,
fnturi8 porpetui8^ue temporibu8 inviolabiliter eoMervetur.
kraeterea qua8(;uu^ue P088e38ioue8, ^uaeeun^uo bona ea-
äem eeele8ia in praelzeutiarum iu8te et oauouice p088iäet
»ut in futurum eonce88ioue poutiücum lar^itiono ro^um
vei prinoipum oblstione tiäolium 8eu aIÜ8 iu8ti8 M0äi8
Deo propitio potent aäipi8ei tirma vobi8 vo8tn8qu6 8Nv_
ce88oribu8 et illibata permaueant. Odeunte vero te uuuo
eiu8äem loei praepo8ito uullu8 ibi yualibet 8ubrsptiom8
a8tutia ve! violentia praepouatur) ni8i quem lratl68 eom-
muni vei 8ayion8 parti8 a88eu3u 8eeun6um Dei timorem
et beati ^n^ustini re^ulam proviäerint elißeu6um.
. VI.) Gedr/b i^ Wg. Hund a. a. Y. ?. IN S, 523 f.
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vobig eommuuieato conßüio iäolwUM äeleusorsm
qui 8i mutili» apparuorit ot p68tileM sVoetu8 ge-
ooutempw. vobis st rebm ^sstns uoxius V886
t roiioieuäi eum laeultatem libemM llabsatig.
vo8 mvito« tra-
aut quietem vS8tram yuolibOt moäo auäoHt eontur-
dars. 86pulturam vow ip8M8 looi libornm 6386 ä60ßruiWU8,
ut 60MM gm 80 illio 86pelin äellkeravOrmt äevotiom 6t
0uimumcati siut, uullu8
eecl68!36.
ut uulli omnino Iiomiuum lioeat praefa
perturkme aut 6iu8 p088688i(M68 aufene V6l ab-
tin6r6) uuuuere «ut klliquibu8 V6xatiorlidu8 k3ti
86ä onmia mte^ra c0N56rv6ntur eorum pro quorum
6t 8U8t6Utatl0N6 v0UC688a 8UUt
18 prokutura 8alva. LHti3p0N6N8i8
et 9p08t0lic36 36^ 18 auewnwt6. 8i l^ ua ißitur
in p08terum 6e(;l68ia8tio3. 8a6('u!ari8V6 per8oua dane N08tra6
c0U8ti'tutioni8 p«^inam 8616U8 contra 63M temere venire
8i non
86 äivino iuäioio exi8t6r6 66
6t 3. saergtiökimo eorp0r6 6t 8kln^mne Dei 6t
ä6mpwri8 U08tri 6^8U Onn8ti
in 6xtr6mo 6xawiu6 äi8tric;ta6 ultioui
autem 6iä6m loeo 8ua iura 86! vantidu8 8it pax vowini
N08tri ^68U 0bri8ti, Wat6nu8 6t nie fruotum boua6 aetioms
psroipiant 6t
iuv6niant. ^ v, e .
t d l i l i 6pi8C0nu8 88.
torum 86rßii 6t Zaecbi 88.
8. Nutiua6 6P8. 88
0tt0 6iae0llU8 Cgr6jnali8 8.
auroum 83.
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6ui6o äiao. earä. ßnnotoruw Ooswav et
miaui 88.
Imuo 88.
^aeiutus äiao. earä. 8. Uarikw in <?08M6äiu 88.
Ibomas progb. oarä tt. VMiu^v 88.
rO8b. «arä. tt. 8tmowwm I^aureutü st
88.
8ubäiao. V. Kai. MMarn inäjotwnft VlII. m-
. Dowinioas auu« NOXI^IV p0utiü<Mu8 voro äowiui
i i 86VUu6i P3PNS HNN0 primo.
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